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XVI. Blusen für Kunden
5iede Mb . Z95 bi5 415 unä äie 5ckm'tte: XXlll bis XXV

c> Hlusen werde » aus Wollstoff III lt Futter oder »IIS Flanell und
Waschstoff ohne Futter gearbeitet . Eine Bluse besteht aus losen
Vorderteilen und glattem Rücken; der Schlug geschieht entweder

sichtbar dnrchgeknvpft oder durch untergestepptePatte . Passen , glatt oder-
geschweift, werden behandelt,wieunterAbb . 408 n.-IOOgelehrt . EineBluse
muß entweder- lang genug sein, um so viel überzubeuteln , daß der Bein-

kleidbnnd voll¬
ständig ver¬

deckt wird , oder
man muß sie
in selbständi
gen Bund fas¬
sen und einen
Gürtel darü¬
ber führen.

PA Am belieb¬
testen ist die

sogenannte
Matrosen
bluse , die

Mb . 305 dar¬
stellt u . deren

Herstellung
durch die Abb.
306 — 403 er¬
läutert wird:
unser Modell aus dunkelblauem Cheviot , von
dem man bei 130 ein Breite 1,10 m braucht,
war mit schwarzem, für die Aermel mit hell-
streifigem Futter gefüttert . Zunächst schnei¬
det man die Hauptteile nach Fig . 80 u . 81 zu,
die Vorderteile au die Webekanten , den Rücken
an den Stvffbrnch gelegt,
und gibt anallenRändern
die üblichen Nahtzugaben

und nuten 3 am für den Zugsaum zu . Den Vorder¬
teilen legt man innen Leinen ans , das bis ans die
Achseln reicht und nach unten zu bis auf etwa 10 am
Breite verschmälert wird . Am rechten Vorderteile
heftet man die Ränder 1 um breit um, dabei bleibt / -, > . ! -̂
der angeschnittene 1l ntertritt für die Knöpfe stehen ; / ,1 ! /
am linken Vorderteile , der später die Knopflvchpatte
erhält , wird er in seiner ganzen Breite nmgeschlagen ;
beideAnordniingen sind deutlich anfAbb .396u .397

395. Bluse mit Matrosen-
kragcn. S . Abb. 396—10?.

schnitt f. 8-10 Jahre :,XXI l I.

— HW

396. Das Lonbermachen des
vorderen Randes vom rechten

Vorderteil.

von der rechten Seite aus eineu 3 cm, öreiten Besatzstreisen verstürzt an-
setzt, dann nach innen schlägt und LH . am tiefer feststeppt : die übrigen drei
Ränder biegt mau um und steppt sie in zwei Reihen auf die Bluse . Tie
Tasche ist auf dem Schnitte Fig . 80 angegeben . Nachdem die Nähte ge¬
schlossen und gebügelt worden sind , geht mau au das Einsetzen des Kra
gens . Für diesen schneidet man nach Fig . 83 ein Futterstück aus wer

chem Leinen , und unter reichlicher Nahtzugabe ein solches aus
schwarzem Futter zu. Es bleibt dabei gleich, ob man beide Teile
je ans dem Ganzen zuschneidet oder zwecks Stoffersparnis hinten
eine Naht macht . Man steppt beide
Stossteile in Wellenlinien auseinander,

bügelt sie,
biegt dann
die Ränder
des Futters
um u. steppt
den Fntter
kragen , siehe
Abb .308,aus
die rechte
Blnsenseite

gelegt , dicht
am Hals¬

rande und
H, ein da ¬

hinter ans
den B lusenrand , bei unserem Schnittmuster von
Zahl 74 der Rückenmitte über 73 bis 75 des
Vorderteiles . Man wendet nun die Bluse nach
links , legt sie mit dein ansgebreiteten , hoch¬
stehenden Kragenfutter gerade vor sich hin , ß
Abb. 399 , und heftet nun über dieses ein Stück

Oberstoff , das
obenderGröße
des Futterkragens entspricht , an beiden

WM

WW

395». Rückansicht
Abb. 395.

MM
397. Das Annähen dcr .nnopf-
lochpattc an den linken Vorder¬

teil.

Seiten aber bis an den Knopfschlnß der
Bluse herabreicht .A ns Abb .300 u.400 ist
die Form des Oberstoffkragens zu er¬
kennen ; erstere zeigt außerdem , daß man
die eingeschlagenen Außenränder des
Kragens dicht am Rande und K cm

r
398. TaS Anfncihen des ,nragenteils aus sZ-ulter und seinen zu Abb. 395.

Wik-

-Wiks

- »ick

lillll. La -. Ausnaben de-- Oberstossee aus den hochgeschlagenen.nragcnteil.

erkennbar . Man
heftet nun die
Bluse unter den
Armen und ans
den Achseln zu¬
sammen , pro
liiert sie an und
bezeichnet den
Platz für die aus¬

zusetzende
Brusttasche.
Für diese

braucht man ein
12 ein langes,
10 ein breites

Stück Stoff,
dem man am
oberen Rande

dahin ler aussteppt , den
Halsrand abervorläu
fig nur heftet . Er wird
später durch kleine Sti¬
che initdemVlusensut
rer verbunden . Man
hat nun den Kragen
fertig und bügelt ihn
vorsichtig um.

Bevor man das
Bluseufutter  ge¬
gennäht , hat man dem
linken Vorderteil die
Knopflvchpatte nnter
zusetzeu. Wie aus Abb.
307 ersichtlich, schlägt
man , wie bereits er¬
wähnt , das für den

Z.

-̂ 7

<l>«. Jiuienanjicht der fertigen Bluse. Abb. ll!»S. Die nnöhse sind
für einen Ucbcrkragen bestimmt gleich Abb. lll.
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llntertritt angeschnittene Stück
nach links i»n, steppt dicht am
Rande zweimal und heftet die
ans Futter , Leinen und Ober
stvff selbständig hergestellte,
6 ein breite und mit 4 Knops-
löchern versehene Knvpfloch-
patte unter . Man steppt sie
sichtbar an ihrem Hinteren
Rande ans die Bluse und halt
sie an ihrem vorderen Rande
nur mit Kreuzstichen zwischen
den Knapst

derteiles ) Fig . 84
zunächst die Passe
aus Leinen zu und
dann den vben um
Passenbreite ver
kürzten Oberstvss,
dessen Mage auf
Abb . 400 verzeich¬
net sind . Abb . 408
erklärt , daß inan
jeden Vorderteil in
2 LängSsäume ab-

401. Aerinel mit ab^enahten Falten . und auf das
Futter gelegt.

löchern fett.
Hierauf seht
man das zu¬
sammenge¬

nähte Futter
gegen. Es

wird dem
linken vor¬
deren Rande

auf der
Knvpslochpatte und am HalSrandc mit seinen Stichen
angesänmt , am rechten vorderen Rande mit dem Ober-
stoff, sieheAbb .806 , zusammengesteppt und am unteren
Rande durch den 2 em breiten Saum befestigt . Durch
diesen leitet man Gummiband . Man setzt dem rechten
Vorderteil , siehe Abb .806 , vier Knöpfe ans und bringt
unten ein Knopfloch an , welchem ein Knopf aus der
Innenseite deS linken Vordertei¬
les, siehe Abb .807 , entspricht . Dies
wechselnde Knöpfen ist nötig , damit
sich die Bluse beim Hochschlage»
nicht öffnet.

Der Aermel wird ans einem
Stück geschnitten , daS vor derHand
durch Falteiisteppen eingeengt ist:
diese Falten bilden zugleich einen
Schmuck. Man kan» sie beliebig hoch
steppen , auch eine breite Falte bis
oben hinaufführen . Nach letzter Art
ist der Ärmel zu Abb . 895 , Fig . 82,
gearbeitet . Mau gibt beim Zu-
schneideu unten für den Umschlag
und für die Naht , des Untertrittes
wegen , 2 8 ein zu, legt die Falte
und bügelt sie scharf nieder ; vor der Hand siehe Abb . 40l.
steppt man sie 12 ein hoch, dicht am Rande zweimal und
dann dicht daneben noch zwei seine Fältchen ab , deren Diese
sich nach dem Umfang deS Handgelenks richtet . Den so
vorbereiteten Oberstoffärmel breitet man aus das Futter,
siehe Abb .40l , und schneidet es »ach der punktierten Linie
zu . Man schließt nun in jeder Slofsart die diaht bis auf einen
kurzen Schlitz , stülpt Oberstoff und Fntterärmel überein-

^as Uversäumen des Futters
auf den Lberstoffärmel.

404. Bluse mit Paste:
s. Abb. l<>8 u . 400.

402. Acrmelrand mir
Knopfschlufi.

itepptnud dann aufdie
Leinenpasse näht .Diese
bekleidet man hieraus
glattmitOberstosf , den
man am unteren
Passenrande zweimal
aufsteppt . Dem linken
Vorderteile wird die
5om breite , mit Leinen
gefütterte Oberfalte
aufgesetzt, die bis zum
Halsloch reicht . Man
kann die fertigen Vor¬
derteile nun glatt absüttern oder nur die Passe füt¬
tern : letzteresgeschiehtbeiWaschstossen . Dem rechten
Vorderteile setzt man Knöpfe aus , den linken ver¬

sieht man durch die Oberfalte mit
Knopflöchern . Nachdem man den
nach Fig . 81 zu arbeitenden Rücken
angefügt hat , macht man den un¬
teren Rand , wie Abb . 306 es zeigt,
fertig . Ten Ärmel arbeitet inan,
wie unter Äbb . 401 , den Umlege¬
kragen , wie im Abschnitt XXI be¬
schrieben. — DieWaschblnse Abb.
405 verlangt 1,75 in gelben Drell
von 80 om Stoffbreite , an Kragen,
Obersalte und an den seitlichen
Säumen ist sie mit blauem Vorstoß
versehen . DaS Einnäheu des Vor-

405. Hohe Bluse mir Umlegekragen: siede
Abb. 407. Dchnitt f. 7—9 Jahre : XXIV.

406. .Kurzê Bluse, in Gürtelbund gefaöt.
Schnitt für 6—8 Jahre : XXV.

2

6
8

ander ,wiedieSAbb .403 zeigt,
u. steppt die Hinteren Schlitz-
ründer zusammen , so daß ein
kleiner Untertritt für die
Knöpfe stehen bleibt : die vor¬
deren Schlitzränder besetzt
man miteinem3om breiten dunklen Futter-

streifen . Am unteren Rande säumt
man deuOberstosf hohl an dasFiit-
ter , dann bringt man zwei Knopf
löcher an . Abb.402 zeigt den Ärmel
geschlossen, am Schlitzende mit ei¬
nem kleinen Riegel , siehe Abb . 20
aus S . 5. DaS Einnähen des
Ärmels geschieht,wie unter Abb .487
beschriebe» wird.

Eine Bluse  aus kariertem
Wollstoff mitPasse  und gefalteten
Vorderteilen stellt Abb . 404 dar.
Ncan schneidet unterBenutznng der

40>i. Das Arbeiten des Vorderteiles. .',u Abb. 404. Grundform sbzw . des rechten Vor-

407. Das Einüeppen dos Bvrüone^ und
Naben d-S Dreie^ mit, 'arbig-i>t Gar „ . (l-msch 'en und Bü¬

geln deS Kragens
ist deshalb dem Kapitel XIX zu
entnehmen . Man schneidet für
die Bluse zwei Vorderteile nach
Fig . 86 und einen Rücken nach
Fig . 87 zu und steppt die Seiten¬
naht in feinem Saume aus.
Nachdem die Bluse mit Täsch¬
chen, Knopsschluß und Kragen,
auch mit Futter versehen ist,
reiht man ihre unteren Rän¬
der ans 72 «an Weite ein , und
faßt sie in 4 um breiten , mir
Leinen gesteiften Bund , den man
mittelSKnopflöcheraufdieBein-
kleider bzw. das Leibchen auf

stoßeS und das gestickte Dreieck stellt
Abb .407 in natürlicher Größe dar.
Den Schnitt zur Bluse gibtXXI V:
über die Herstellung des verdeckten

Knopfschlusses und des Ärmels siehe die Beschreibung zu
Abb .395 . Da die Bluse ungefüttert ist, werden alle Nähte
mit Kappnaht ausgeführt.

Eine sehr kleidsame, zumeist aus Wollstoff herge-
gestellte Bluse zeigt Abb . 406 . Sie unterscheidet sich von
den bisher gezeigten zunächst durch ihre geringe Länge
und durch die Form des Kragens , der dem der Jacke,
Abb . 438 , ähnelt . —^ _

Ihre Herste ! MIWME
lungsart , das

Füttern mit Lei
neu , das Nähen,

409. DaS Zusänioidon des Oberüoffos M Abb. U's
nach der Grundform des Schnittes Fin. d4.
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knöpft . Durch Stoffspangen führt man sodann einen selbstän
digen Stoff - oder Ledergürtel darüber . Die Falten im Ärmel
find 10 cm hoch abzusteppen , die übrige Arbeit entspricht der
unter Abb . 401 gelehrten . Wie man eine kurze Bluse
aus Waschstofs überbeutelud erhält , zeigt Abb .409 . Der Be¬
quemlichkeit beim Plätten halber ist hier der untere Rand fast
gar nicht eingereiht , sondern der Bund mit Knöpfen
beseht, in welche ein von der Schulter ausgehender

- _ ._ schmaler
^ ^ Futterprei¬

sen öon ge¬
wünschter

Länge ein¬
knöpft.

Über¬
tragen, die

fast jeder
Bluse bei¬
gegeben sind,

4W . Besatz eines MatroscnlragenS . arbeitet Mail

411 . Ucbertragen >nr
Matrosenblusen,

chnitt : Fla . l lll n . 144

4M . Matrosenbluse , innen durch
Futterstrciscn gehalten.

aus Drell , Waschrips,
auch aus Tuch . Man
nimmt die Stoffe ent¬
weder doppelt oder
füttert die Kragen ; alle
Besätze werden vor dem
Abfüttern angebracht.
Für den Matrvsenkra-
gen, Abb.411, schneidet
mau zwei Teile mit
Stoffbruch nachFig .143
ans mittelblauem Drell
zu , besetzt den Oberteil

mit dunkelblauer Stofsbleude , die man mit weißem Faden
anssteppt , und steppt dann , alle Ränder gegenseitig einge¬
schlagen, beide Teile aufeinander . Dabei faßt man am Hals¬
rand die kleine, aus doppeltem Stoff bestehende Knopfpatte,
Fig . 144 , mit . Man bringt nun die Knopflöcher au , denen
Knöpfe im Innern derBluse entsprechen müssen, wie dies ans
Abb. 400 dargestellt ist. Eine audereKragenausstattung,zeigt
Abb. 410 , ein farbiger Tnchstreifen ist unter zwei schwarzen
Seidenlitzen aufgesetzt. In den Ecken müssen die Besätze
scharf und gleichmäßig geknickt werden . Die für hoch¬
schließende Blusen passende Garnitur Abb . 412 u. 413
aus blauein Köper ist mit weißem Leinenbändcheu besetzt,
welches, wie das
danebenliegende
Stückchen be
weist , nur au
einem Rande
ausgeuäht ist.

Der Kragen
wird am Halse
angeknöpft , die
Stulpen überge-
kuöpst. Schlipse,
wie sie an Matrosenblusen üblich
sind , arbeitet man aus einem

langen , 20 cm

4l '1n . 413 . Kragen und Stulpen für hohe Blusen.
Schnitt : Fig . 14b n . I lt>.

oO cm
breiten Seiden - oder Sa
tinstreifen , den mau zu
Schlauch zusammeunäht
und entweder nach Abb.
415 mit weißem Bändchen
zu Schlinge abbindet oder
um 10 am länger zuge¬
schnitten nach Abb .414 zu
Kuotenschlingt .DieEuden
faltet man ein und näht
eines au dieBtuse,dasan-
dere läßt man aufknöpfen. 414 . (Ketnoteter ^ SchliP -̂ . Abgebundener

^ür Knaben , die den Blusen entwachsen sind
O und denen dieEinsachheit der nnterAbb .428
n. 429 gezeigten Joppen nicht behagt,
ist die »ebenstehendeFaltenjoppe ein
beliebtes Kleidungsstück . Man ver¬
wendet zu ihrer Herstellung sowohl
glatten Kammgarnstoff oder Lüster
als auch die zahlreich vorhandenen
gestreiften oder gemusterten Fantasie-
stoffc, ebenso gelbes Leinen und Drell
und braucht bei 130 ein Breite
1,60 in Stoff . Eine Joppe aus
Wollstoff wird stets gefüttert , mit
glattem Futter im Rumpfe , mit ge¬
streiftem in den Aermeln . Ihre
Herstellung entspricht in der Art
der Ausführung und des guten Bü-
gelns der im Abschnitt XIX erklärten

Mltenjoppe oberen
Fig-

417 . DaS AllNiaücu der Fallcnstreifeu zu Add . 110.

41tt . Zattenjoppe für grösterc .unaben . S . Add.
117 u . 118 . Schnitt f. 11—13 Jahre : XXII.

Jacke. Demnach sind die nach
Fig . 77 und 78 zugeschnittenen
Hauptteile mit Leinen zu füt¬
tern , für größere Knaben zu
wattieren , wie Abb . 442 lehrt,
Taschen einznsetzen, wie die Abb.
443 — 445 erklären , und gemäß
der Darstellungen unter Abb.
446 — 448 ist der ilmlegekragen
vorzubereiten und einznnähen.
Eine Besonderheit dieser Jop¬
pen sind die breiten Längssalten,
welche über Borderteile und
Rücken führen . Man schneidet
sie 9 cm breit , gerade in ihrem
unteren , leicht gewölbt in ihrem

416 » . Rückansicht zu
Abb . 116.

nähr werden , erklärt
Abb . 437 . Den Gürtel
schneidet man 7^h am
breit , 100 cnn lang
aus Oberstoff , Leinen
und Futterstoff zu , die
vorn abgespitzt, gegen-
einandergestepptwerden.
Vorn bringt man zwei
Knöpfe , auch 2 Knopf¬
löcher und zwischen
ersteren einen breite»
schräg aufgesetzten Riegel
an und an der Joppe
selbst einreihigen Knopf¬
schluß.

eile , zu, wie es die seinen Linien auf
n. 78 angeben . Die Ränder schlägt

man 2 cm breit um , s. Abb . 4l7 , und
heftet die Falten längs ihrer Mitte ans
die mit Leinen gefütterten Vorderteile
und den Rücken. Mit dichten Hohl¬
stichen näht man nun beide Ränder auf
und unterbricht die Nähte nur 8 am
hochimGürtelschluß , »m später den Gürtel
hindurchführen zu können . Diesen lose
bleibenden Teil der Blenden macht man
mit Futterstreifen sauber . Nachdem die
Blenden ansgenäht sind, näht man die
Hauptteile aneinander , biegt die unteren
Ränder 2 cm breit um und steppt sie

..dicht hinter dem Bruche ab . Abb . 418
zeigt , wie das Futter gegenzusäumeu
und auf der linken Seite eine Brnsttasche
einznsetzen ist ; wie die Aermel einge-
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4ly . Innenansicht der Faltenjoppc Alw . 41».
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